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kuno 1756. Mondtags den 5. M i llo.78. 

Berlin ben 29 I u n . 
VelwichtNln Freptag des Abends, kamen 

S..Efc«U.der Kömgl.w rcklich Geheime Ca» 
binets'Etats und Krieges.Niniger,Hr.Graf 
von Finkenstein, und der Herzog. Neckten» 
dulgzfche Schwerinilche Schloß »Haupt< 
mann, Herr vcn Forstn«r, aus Potsdamm 
w edsr aühier an, wie denn auch eben des T.a» 
ges Se. Excellenz, der Gwera l , Lieutenant 
vlm der In famem, H«roonWint«rfeld/aus 
crwehntenPotsdamm eintrafen, und vorge. 
stem dahin zurück kehrten. I n der Nacht 
zwischen oorigemSonnabenb, und Sonntag, 
entstand aühi«r«in mit heftigen BUtzen ver» 

mischtes Donnerwetter, welches in die St. ' 
Geergen-Kirche der hiesigen Künigsstadt ein« 
schlug, aber GOttLob: nicht zündlte; da, 
gegen sel^gesauch in die vor de« Cöpenicker 
Thore, auf dem RüHsborfer Wege gelegene 
Loh Mühle schlug, solche anzündet« und völ< 
lig einäscherte. Vorgestern gegen Abend, 
machten verschieden« Prinzen und ander« 
Standes-Personen beyderley Geschlechts/bey 
Ih re Majestät, der Königin in Dero Lust-
Schlosse Schonhausen die «ufwattung. G< 
ben des Tages ward Hie bisher b«y Hofe über 
das Absterben des Hochseligen Herzogs Chri¬ 
stian Ludwigs von Mecklenburg »SchVM» 
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getragene t rauer wieder abgelegt; heu« nensourier nach Wien abgefertiget, wohiw 
aber wird mandie Trauer wegen Sr .Dutch l . derselbe das Resultat dieser Conferenz, dcm 
des 3rb PrinzenFriedrichs von Sachftn-Go, Vermuthen nach, zu überbrinsen has. 
tha anlegen. Gestern frühe begaben sich Pttersburg den 28 May. 
Oe. Excellenz, der König!, wirckliche Gehet, Der Kriegs-Rach ist anißo beschäftiget-, 
we Etats' Krieges und diri^irende Minister, die neue Emrichnmg in dem Krieges Staat 
Herrvon Bodm, nach Schlesien. zur Ausfuhrung zu bringen. Man erlich, 

Warschau ten 30 I u n . let 4 R?gim«nter Grenadiers zu Fuß und 
Vermöge l»lssubdat0 2 2 I u n . ,756. von 4 i«Pferde, jegliches von ioCompagnikN,m, 

dem Erlauchtm Hcrrn Palatin von Cracau dem man von jedem Infanterie Regiment ei, 
und Oder Cron Feldh.rrn publicirten Uni» ne von den z Grenadier »Ccmpag< ien weg» 
Versals soll die Versammlung der Deputir^ nimmt, die sich bey denselben befinden. Don 
ten der Königk und Republic Ttouppen den Dragoner^Regimemern nimmt man die 
bey der Stadt Bransko in der Landschaft Grenadi«r»Eowpagnien gleichfalls^ um da-
Biala daß Palatinat Podlachi n geschehn, von 3 neue Cuiraß «Regimenter zu machen. 

Caminiec den 13 I u n . Die Regimenter, 3iostof,Butir, und Perm, 
Beydes der hiesige N,schoff,9err von Dem, welche sich nach ihrcr ersten Bestimmung auf 

bvwsty, als auch der Palatin vor. Podolien, den Galeeren zu Revel ein schiffen svlltep, ha-
Herr ron Rze^usky, haben ausklebe zum ben seitdem Befehl erhallen, nach Llefiand zu 
Nächstm als auch um die hiesig« Gegend vor gehen, weil nach den Bericht der Admirali, 
einem Einfal l , zu decken, welchen die Tür, tät die Galeeten vor den Monat August nicht 
ken aus desperater Frechheit zu thun willens fertig seyn können. Man »«iß also nicht, 
g,w?sen, in diesen Tagen ein ansehnlichts wmn der angezeigte Truppen ^Transport 
z^vantum von Victualien aus ihren Vor» statt haben wird. Wegen der Pferde für die 
werterepen jensens hinüber bringen lassen, Cuiraßiets/Dragoner und Bagage, hat man 
und an die Herren Beamten und Landsassen festen Püels ßes«ßt; sie soll»« aus den Stute, 
dieses Palatinats Briefe ergehen lassen, um repm des Reichs genommen werden^ urb von 
ein gleiches zu thun. «lleren jegliches 6c>, von zweytern 30, und 

Petersburg den 1 I u n i i . von letzter« 12 Rutels kosten«, tlusser dem 
Vor einigen Tagen langte ein Courier von in Liefiand und den eroberten Provinzen oer, 

Wien bey dem Römisch'Kaystrlichen Gesand' sammelten Corps Truppen ziehet sich lßt zwi, 
ten, Hrn. Grafen von Gsterhasp, an- Weil schen Smolensko und Plesko» ein eben so 
die Depeschen desselben wichtig waren, so ver» starckes Corps zusammen; ersteres solider Ge, 
langt« er eine Eonferenz mit den Ministern neral Apraxin, und letzteres der Vemrol.Pe, 
nnstler Kayserin, um ihnen von dem I n , t«r Schuwalo» , als Ehef commandiren. 
haUe Nachricht zu geben. Es ist davon WydeCorps machen zusammen l5otaus«nd 
weiter nichts ausgebrochen, als daß der Rö» Wann aus» Die Ursach«, warum selbige 
misch'Kayserlich« Hsf, da derselbe in allen zusammen ziehet, ist, wie nwn sagt, ke ne an, 
Dingen mit dem unstrigen einmüthig ham der«, als unter »hnen ein gleichls llnd elnför-
t»eln wi l l , ihm gewisse Eröffnungen mitge» mlsesExerotium einzuführen. Die Gene, 
«heil<thabe,«v«lckt abzielen,di« Freundschaft ral iMajors, Prinz Dolghorucki und Graf 
und das gut« Vern hmen zwischen der Kay» von Czernicheff, sind nach der Armee in Kinn, 
ftrinwKöniginn und dem Vllerchristlichsten landabgegangm, wohin ihnen noch andere 
Könige desto gründlicher zu beoestigen. Nach Gmerals'P«synen folgen werden, 
der Zeit hat der Herr Grasvon «sterhasp «i, 
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«Reiben, welches <un Voord des Wrmouth keine Lust darzu habe, macht b,durch den 

beider °tnsel Oueßant ben'4 I u n i i Jüd in noch begieriger, und verkauft ihm end, 
geschrieben worden. Uch die Dose für eine silb.rne. 

A n ,7ten des abgewichenen Monats übte z> Wtnlelgisellen vd« Winkelkramdiener, 
l»el ssav'tain Cockburn eine verwegne That auch Schränket undAufchuer: diese stehen 
aus' denn Abends setzte er sich mit 5 Mann auf den Messen und Märkten mit der Bley« 
in sein kleines Boot, und er kam f weil es dun, ftdlr hinter den Ohren herum, bezeigen sich 
tel war, bis in den Haven von Brest und mit sehr beschäftiget, lassen sich, wo das mehreste 
ten unter die feindlichen Schiffe. Er tapp:: Gedränge ist, verschiedene Waaren zeigen, be-
bi« Taueiner oor AnkeeliegendenNrigantine, merken sichdenPreis, und wenn die Kaufleu, 
bestieg dieselbe, bemächtigte sich der Mann, te beschäftiget sind und nicht genau Achtung 
schaft, und führte das Fahrzeug aus demöa, geben, so suchet ein anderer, mit dcm sie sich 
ven. Er brachte es zur Escadre des Admirals verstehen, unterdessen em und andercs Stück 
Noscawen, da man denn fand, daß es mit Waare hinweg zu nehmen. Gemeiniglich 
Wein beladen war, welcher der Mannschaft brauchen sie hierzu ihre Weibsleute, welche 
feiner Flotte sogUich p«iß gegeben wurde. zu dem Ende die beyden obersten Röcke unten 

Algier den 25 Apri l . um die Beine zusammengenähet haben, in 
Die Pest reissetnoch alle Tage eine Menge dem obersten Rocke abereinen langen Schlitz 

Menschen ins Grab, und die christlichen tragen, durch welchen sie die Waaren zwischen 
Kaufleute und Consuls sind aufs Land g l / di« Ricke ve:bergen, welche sie wegnehmen, 
flücht«?. Disses und der Kueg den wir mit indem ein solcher Winkelgeselle dem Hauff, 
Tunis führen, macht die Gemüther sehr nie, manndurch seine Gespräche und Fragen, den 
dergeschiagen, denn das Volk «chewet bey Diebstahl zu bemessen verhindert. Auch 
dieser Land/Plagegar mchk zum Kruge Lust habm die sogenannten Schränker allerhand 
zu haben« M a n sagt daß atteimm Fneden «Schlüssel, von rrelchtn 24 zu einem Zuge oder 
mitdemKepse?,alsVrosherzogvon3oscana, Satze,wiesiees nennln.H H5ren,womitsieal< 
gearbeitllt werde, und daß ehesterTag«nem le Schlösset aufmacht« tonnen, und deren sie 
Abgesandter vonConstantinopel anhsr kom, sich in den Neßzeiten m den Gasthöfen, wo 
men w«rd«, diese Unterhandlung M beför, ein grosses Gedränge ist, zu bedienen pflegen, 
dern. Dieser Tagen ist ein Schwedisches 4) Kißler oder Schockgänger, welche die 
Schiff mit Geschütz, Paloer, Kugeln, B k y Märkte besuchen und Beutel abschneiden, 
um,andernKeiegs'Geräthehiereingelauften. 5 ) Roller» Diese finden sich unter dem 
Dieses Gchlffist wegen der jetzigen Umstände Scheine, als ob sieehrltche klule waren, bey 
dem Dey fthr angenehm« bey den Reisenden unter Weaes ein, machen 
Fortsetzung des Nrtickels von Braunschweig, sich mit ihnen als Reisegefah.t,« bekannt, 

(Siehe Nro. 76. pag. 298 ) und suchenmit denseUen auf einer Streu zu 
Wentrnun die Puffmacher wahrnehmt«, schlafen, bey welcher Geleglnhlit sie denn 

daß ein Jude nicht weilvoll ihnen stehet, dem Reffenden »ein Geld wegnehmen, 
und auf ste Achtung giebet» so stellen sie ü) Schräncke werden überhaupt biejeni, 
sich, als ob si, jemanden die Dose aus gen genennet, welch« Dietriche bey sich füh, 
der Tasche nehmen : der Jude» so solches rech und damit ihre Raubereyenverrichten^ 
stehet und laubet, der Pussnacher habe die / Floscher: Hieie verrichten nachtliche 
Do;e gestohlen, kommt löfort zu ihm, tezeigt Diebstähle, theils mit, theils ohne gewaltsa, 
seine Fremde darüber und w>ll ihm dl« Dose men Einbruch, 
abtauffen. Jener stellet stch an, als ob er 8) Napper. Eine ganz neue Gattung 
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«onDiebm,ble stchvttssellen,aIsbb fle einen esahc?anLa«tten fehle; daßebschonbieft 
Beutel mit Gelde fänden, in welchem sie et- Lebensmittel rorhanden wären, dannech das 
was von kleinem Gelbe m bst einem falschen ßesalßcne Fleisch M mangeln anfange: wi« 
Loissb'ot bestttdst. Ste fragen sodann den- mun dann auch dieWeinportions oerntindert. 
jenigen, welchem sts den flnMlich gefundenen Marseille den 14 Iun^ 
Beutel imt Willen haben sehen lassen, ob «r Die Vnglische Escad« istendlich zum Vor , 
ihm zugchöre ? Antwortet dicß? hierauf mit schein wieder gekommen. Drey Schiffe von 
ja, oder s l̂te er garden Beutel eher gesehen 3 verschiedenen Nationen, als Schweden, 
zu hiben fürgzben/ so zancten sieKche?st eine Däncn und LejlätHem, Haben sie den 4ten, 
Weil.' mu demstlben herum, vergleichen sich 6ten und 7len dieses, 16 grosse und tleme 
aber endlich mit ihm die Hälfte oder sonst ei- Schiffe stakt gefthen, und zwar an dem Cap 
nen Thsil, und weil stekeine Münze bey sich PalosbeyEartagena 90 Meilen von Gibral-
za haben fürgeben, so muß ihnen her andere tar. DaHenige, jo sie zuletzt gesehen, hat 
aufden falschen Louisd'or sd oiel, als ihr ausser ihr am sten noch 6 anHere Kriegs^ 
Thell beträgt, herausgeben. Schiffe auf dem «Cap von Gates, welches 60 

y) Markendieser, welche Geld Herwechstln Meilen von Gibraltar lieget/ wahrgenoin-
odsr einwechseln, und wenn die Leute imZäh, men. M i t ber Post von Toulen hat man 
len begriffen, unter dem Färwande, dasGeld Bnefe ous Mmorca unterm 9len bieses, sels 
nachzusehen, oder ein und anderes Glück zu bigs melden, wß die Belagerung des Forts 
besehen, ihnen das Geld unur den Händen l i - S t . Phüipp mit dem grösten Eyfer fortge« 
stiger Weise wegnehmen« setzet wsrde; daß man seit dem 5len denPlatz 

Pärisden l y I u n . aus eine? Batterie von i o Canonenaufsy 
Die neueste Briefe aus Wahon Vom 6ten Schritte beschieffe, und endlich, daß das. Feu-

«elden: daß die unstige eine Erd'Ader ent- er der Belagerten sehr schwach zu werden 
deckt, die so beschaffen^, daß ste dis Untergra, anfange. Zu Toulon wird a^lfs sisißigsie 
bungsehr erleichtern wird. Zwey Deserteurs an Ausrüstung der 5 neum Schiffe gearbei-
aus dem Fort Philipp haben versichert; daH ttt , die aber erst ininnerhalb 2 Wochen m stt 
dessen Besatzung aus 2702 Mann bestehe; gelferligen Stands seyn können. 
Daß sich 202 Canonendarinnbefändm; daß ^  
^Magistrates ber Stadt Ohlau wachet httrourchbekannl, daß daselbst ein neues Gruntzs 
Buch von der Stadt, Vorstüdt, und dem ßtadt Antheil Baumgarten soll gefertiget lrerden, 
alle diejenigen n^ln, so Plätensiones an Fundos haben 7 werben diesechalb citiret in z Ters 
minsn, den 20 Aug. 19 Octobr. und i 5 Decembr. ihre Ima lub pcena pr^cwsloms zu ew. 

Bey d.'m vrimlea. Derleaei: dieser Zeitungen, Johann Jacob Korr/ ist zuhaben: 
Bistoire de Nicolas L Roi du Parsguai, & empereur desMamelus 1756. a 5 fflt. ^ 
Histoire de la Conscderation Hdvetique, par Mons, Alexandre-Louis.de Wattevill^, du 

Conseil Souverain de la Repoblicqued-e ßeme & Ealli.dela Comte de Nidau II Tomes 

Discours polkiquesde Ms. David HitmeTradnii; de Panglois par Mr,deM ' • * 3T0. 
mes. 17KA iusQuci7^6. 2^i. iofat. _ . __ 

Et»««, daß die Besitzer der Landgüthei in Schlesien und der ftuoeramen GrafschaftGlatzoI« 
nevochero eingeholt« Einwilligung derjenigmOber.Awts Regierungen, UNM welch, ch-
«GüH.r gelegen, dies«lh«n mit k«men Schulden belastm sollen. 6 Pf . 


